Improvisation und Tranen beil
der Madchensitzung der Treuen
Husaren und GrofRRen
Allgemeinen

Wenn zwei Gesellschaften des Kolner Karnevals gemeinsam
einladen, ist beste Stimmung garantiert: Die KG Treuer Husar
Blau-Gelb von 1925 e.V. K6ln und die GroBe Allgemeine von 1900
Koln e.V. haben am gestrigen Abend (29. Januar 2026) im Hotel
pullman Cologne ihre Madchensitzung gefeiert — traditionell
als Doppelveranstalter.

Pinktlich um 18:00 Uhr marschierte der Elferrat ein -
bestehend aus Vertretern beider Gesellschaften und begleitet
von den ,Flohen” der GroBBen Allgemeinen und den ,Husaren
Panz“, die mit ihren Tanzen fur einen tanzerischen Auftakt
sorgten, wie man ihn sich nur wiunschen kann. Nachwuchs und
Tradition Hand in Hand.

Das anschliellende Blhnenprogramm war hochkaratig besetzt: Mit
Martin Schopps, ,Miljo“, ,Paveier”, ,Rabaue”, ,Kasalla”, ,cat
ballou”“, der Tanzgruppe der GroBen Allgemeinen sowie dem Tanz-
, Musik- und Offizierskorps der Treuen Husaren bot sich dem
Publikum ein Abend voller kdlscher Ton und tanzerischer
Hochstleistungen.

Ein besonders emotionaler Moment ereignete sich beim Auftritt
der ,Rabaue“: Albert Detmer, langjahriger Schlagzeuger der


http://typischkölsch.de/2026/01/30/improvisation-und-traenen-bei-der-maedchensitzung-der-treuen-husaren-und-grossen-allgemeinen/
http://typischkölsch.de/2026/01/30/improvisation-und-traenen-bei-der-maedchensitzung-der-treuen-husaren-und-grossen-allgemeinen/
http://typischkölsch.de/2026/01/30/improvisation-und-traenen-bei-der-maedchensitzung-der-treuen-husaren-und-grossen-allgemeinen/
http://typischkölsch.de/2026/01/30/improvisation-und-traenen-bei-der-maedchensitzung-der-treuen-husaren-und-grossen-allgemeinen/

Band und Mitglied des Treuen Husaren, hatte angekindigt, nach
dieser Session in den musikalischen Ruhestand zu gehen.
Eigentlich hatte er beim vergangenen Korpsappell fur 25 Jahre
Mitgliedschaft mit der silbernen Vereinsnadel ausgezeichnet
werden sollen — doch wie das bei Musikern so ist, war er
unterwegs im Dienste des Fastelovends. Diese Ehrung wurde nun
nachgeholt: Prasident Markus Simonian und 1. Vorsitzender
Berthold Diller Uberreichten ihm nach dem Auftritt auf der
Buhne nicht nur die silberne Vereinsnadel, sondern auch den
Sessionsorden, die Jubilaumschronik sowie eine Flasche des
limitierten Jubilaums-Gins der Gesellschaft. Doch damit nicht
genug: Als Zeichen der Dankbarkeit und Verbundenheit erhielt
Albert zudem eine exklusive Einladung, am Rosenmontag
gemeinsam mit dem Tanzpaar auf dem Festwagen des Treuen
Husaren mitzufahren — ein Gansehautmoment, der Albert Detmer
zu Tranen ruhrte und vom Publikum mit stehenden Ovationen
gefeiert wurde.

Ein weiteres absolutes Highlight des Abends war der Auftritt
von ,Kasalla“ — wenn auch ganz anders als geplant. Die Band
kam an, doch ihr Technikbus steckte in einer Vollsperrung
fest. Ohne Instrumente und Tonanlage drohte der Auftritt zu
platzen. Doch statt abzusagen, zeigte sich koOolscher Impro-
Geist. Frontmann Basti Kampmann: ,Wir haben jetzt zweil
Optionen: Entweder fahren wir wieder oder wir improvisieren —
denn da stehen ja Instrumente vom Orchester.” Die Band stimmte
sich spontan mit dem Orchester Markus Quodt — unter der
Leitung von Bernhard Heinl — ab und verwandelten den geplanten
Auftritt in ein einmaliges Akustik-Erlebnis. Musiker der Band
griffen auf die vorhandenen Instrumente zuruck, das Team Quodt
wurde zum Teil der Band und die Frontmanner Basti Kampmann und
Flo Peil performten unplugged — ganz nah am Publikum, ganz
groBes Kino. Der Saal tobte.

Den stimmungsvollen Abschlull des Abends lieferte ,cat ballou”,
die noch einmal alle Krafte mobilisierten und den Saal in ein
Finale aus Gesang, Rhythmus und koOlscher Lebensfreude



entliefen. Fir die beiden Prasidenten Markus Simonian (Treuer
Husar) und Markus Meyer (GroRe Allgemeine) war der Abend ein
weliterer Bewels fur die starke Freundschaft beider
Gesellschaften und fur die Lebendigkeit des Kolner Karnevals.
Die Zusammenarbeit zeigt, wie koOlscher Fastelovend heute
funktioniert: generationsubergreifend, traditionsbewusst,
musikalisch vielfaltig — und getragen von echter Freundschaft.
Oder, wie es bei den Treuen Husaren heiBt: #EinFamilich.
Gleichzeitig war es auch ein Abschied mit Wehmut: Nach vielen
unvergelllichen Jahren wird die Damensitzung im pullman Cologne
nicht fortgefuhrt werden konnen — das Hotel wurde verkauft und
steht fur die kommende Session nicht mehr zur Verfugung. Doch
der Blick geht klar nach vorn: Ab 2027 ziehen die
Gesellschaften mit dieser traditionsreichen Veranstaltung in
die Sartory-Sale.

Quelle und Foto: KG Treuer Husar Blau-Gelb von 1925 e.V. Koln



